


























































Projekt KOLIBRI Harmonisierte Kosten- und Leistungsrechnung 

3 Das KOLIBRI-Gesamtmodell 
3.1 Wirkungsorientierte Verwaltungsführung (WOV) 

3.1.1 Neue Anforderungen an die öffentliche Verwaltung 

An die Verwaltung von heute werden neue Anforderungen gestellt, die mit den bestehenden 
Management-Instrumenten nicht mehr bewältigt werden können. Der steigende finanzielle 
Druck, die Anforderungen der Finanzmärkte, der rascher werdende Wandel und die be­
schränkten Mittel der öffentlichen Hand führen dazu, dass die bekannte und über Jahre be­
stehende Führungsphilosophie nicht mehr den Gegebenheiten der heutigen Zeit entspricht. 

Erhöhte Komplexität 

• Gleichzeitigkeit der Prozesse 

• Wachsende Vielfalt der Aufgaben 

• Wachsende Erwartung der Bürger 

• Wachsende Ansprüche von Dritten 
• Wachsende Anforderung der Finanzmärkte 

Rasanter Wandel 

• Strukturwandel 

• Kulturwandel 

• Globalisierung 
• Technologieentwicklung 

Beschränkte Ressourcen 

• Knappe Mittel und Finanzen 

• Mangel an qualifizierten Mitarbeitenden 
• Hohe Verschuldung der öffentl. Haushalte 

Abbildung 4: Gestiegener Druck auf die öffentliche Verwaltung 

Deshalb wurden neue Managementansätze entwickelt, welche heute unter dem Schlagwort 
New Public Management (NPM) oder in der deutschen Übersetzung als Wirkungsorientierte 
Verwaltungsführung (WoV) bekannt sind. Ein wichtiges Anliegen dabei ist der Übergang von 
der traditionellen Input- zur Outputsteuerung. 

Dieser Übergang muss auch mit entsprechenden Instrumenten unterstützt werden. Im Bereich 
des Rechnungswesens bietet sich hier die Kosten- und Leistungsrechnung an. 

3.1.2 Neue Führungsphilosophie 

Die wirkungsorientierte Verwaltungsführung (WoV) nimmt die veränderten Anforderungen an 
die Verwaltungskultur auf und versucht einen neuen Ansatz zu bieten. Dieser beinhaltet unter 
anderem: 
• Verknüpfung von Politik und Management 
• Trennung der politischen (strategischen) und der betrieblichen (operativen) Ebene 
• Dezentralisierte Führungsverantwortung 
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• Steuerung mit Leistungsaufträgen, Wirkungsindikatoren, Beurteilungskriterien und Glo-
balbudgets 

• Kunden- (Bürger-) Orientierung 
• Qualitätsmanagement 
• Wettbewerbsorientierung durch inter- und innerkantonale Analysen und Vergleiche 
• Aktive Auseinandersetzung mit den eigenen Produkten 

An die Stelle des konventionellen Voranschlags mit Kreditbindung auf der einzelnen Auf­
wandart tritt das sogenannte Globalbudget, und es werden Wirkungs- und Leistungsziele defi­
niert. Damit wird unterstrichen, dass letztlich das Ergebnis, nicht aber die einzelne Kreditposi­
tion, massgebend ist. 

Politik und Verwaltung 

l Leistungsfinanzierer j Legislative 

Reporting 1 
Leistungsvereinbarun9 
Wirkungsziele 

_I Leistungsbesteller I Exekutive 

Reporting 
. Leistungsauftrag 

Leistungssziele 

I Leistungsersteller ~erwaltung 

I 
Halbstaatliche 

j Organisationen 

Privatwirtschaft 

Abbildung 5: Steuerung mit Wirkungsorientierter Verwaltungsführung 

Nebst dieser Neuorientierung der Führungsphilosophie in der öffentlichen Verwaltung sind in 
den letzten Jahren auch in der Privatwirtschaft neue Führungsinstrumente aufgetaucht. Er­
wähnenswert sind im Zusammenhang mit der wirkungsorientierten Verwaltungsführung insbe­
sondere die Balanced Scorecard (BSC)8 und die Managementinformationssysteme (MIS). An 
dieser Stelle soll nicht näher auf diese Instrumente eingegangen werden, doch ist darauf hin­
zuweisen, dass die KLR auch im Rahmen dieser Führungsinstrumente eine wichtige Rolle 
einnimmt, da sie wesentliche Informationen für diese Systeme bereitstellt. 9 

3.1.3 Von der finanziellen Input- zur Outputsteuerung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung stellt ein zentrales Instrument des Rechnungswesens ei­
ner Organisationseinheit dar. Im Gegensatz zur finanzwirtschaftlich ausgerichteten Verwal­
tungsrechnung oder Finanzbuchhaltung, welche vorwiegend inputorientiert ist, steht bei der 
Kosten- und Leistungsrechnung die wirtschaftliche Mittelverwendung im Vordergrund. Sie wird 
idealerweise ergänzt durch ein Indikatoren- und Kennzahlensystem, welches den Output 

9 
Nach Kaplan und Norton 
Vgl. dazu auch die Einbettung der KLR in das KOLIBRI-Gesamtmodell in Kapitel 3.3 Das KOLIBRI-Gesamtmodell 
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(Ausstoss an Produkten) und Outcome (Auswirkungen der Produkte auf die Umwelt bzw. das 
Umfeld der Verwaltung) zusätzlich aus qualitativer Sicht beurteilt. 

Steht mit der Finanzbuchhaltung die Vergangenheit im Vordergrund, wird in der KLR die zu­
kunftsgerichtete Steuerung einer Dienststelle massgebend. Nicht nur die eingesetzten Mittel 
(Input), wie in der FIBU, sondern vor allem die erbrachten Leistungen (Output) sind gernäss 
dem Ansatz der Kosten- und Leistungsrechnung von Bedeutung. 

3.1.4 Politik und Management 

Die Idee des New Public Management resp. der Wirkungsorientierten Verwaltungsführung fin­
det heute flächendeckend Verbreitung. Dabei rücken Politik und Management immer näher 
zusammen und müssen derart ineinander greifen, dass langfristige politische Ziele mit 
grösstmöglicher Effizienz erreicht werden können. Gleichzeitig erfolgt jedoch auch eine Tren­
nung der Aufgaben in eine strategische (Politik) und eine operative Ebene (Management, 
Verwaltung). 

Die Aufgabe der politischen Ebene liegt in der Wirkungsorientierten Verwaltungsführung darin, 
die politischen Ziele festzulegen und die gewünschte Wirkung zu definieren. Die Festlegung 
dieser Ziele erfolgt im Rahmen von demokratischen Prozessen, die nach Regeln des Konsen­
ses, der Kompromisstindung und der Mehrheitsentscheidung funktionieren. Dies hat zur Fol­
ge, dass die Ziele nicht einer klaren Zielhierarchie folgen, sondern in einem Spannungsfeld 
zueinander stehen können. 

Im Gegensatz zur Politik funktioniert die Verwaltung in erster Linie nach betriebswirtschaftli­
ehen Grundsätzen. Damit die von der Legislative festgelegten Wirkungsziele von der Verwal­
tung umgesetzt werden können, bedarf es einer Übersetzung bzw. Konkretisierung dieser Zie­
le. Die Regierung steht zwischen Politik und Management und folgt daher sowohl der Logik 
des Politischen als auch jener des Betrieblichen, womit ihr eine wichtige Rolle bei der Zielkon­
kretisierung zukommt. 
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